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Informationen zur Genehmigungspflicht für Hundeschulen / -trainer 
Stand: Juli 2020  
 
 
 
1. Rechtliche Grundlagen 
 
Tierschutzgesetz 
 
Sächsisches Ausführungsgesetz zum Tierschutzgesetz und zu weiteren tierschutzrechtlichen Vorschriften  
 
2. Genehmigungspflicht seit dem 01.08.2014 
 
Gemäß § 11 Absatz 1 Nummer 8 f Tierschutzgesetz bedarf jeder, der gewerbsmäßig (planmäßig, 
fortgesetzt, gewinnorientiert) für Dritte Hunde ausbildet oder die Ausbildung der Hunde durch den Tierhalter 
anleitet, einer entsprechenden tierschutzrechtlichen Genehmigung. 
 
Der Antrag ist mit den notwendigen Nachweisen beim Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt (VLA) Leipzig, 
Abteilung und Tierseuchenbekämpfung und Tierschutz zu stellen. Das entsprechende §11-Antragsformular ist 
auf der Internetseite der Stadt Leipzig, Abteilung Tierseuchenbekämpfung und Tierschutz veröffentlicht. 
 
Im Antrag muss die für die Tätigkeit verantwortliche Person benannt werden, sofern nicht der Antragsteller 
selbst diese Funktion ausübt. Dem Antrag sind Nachweise über die Sachkunde des Verantwortlichen und die 
Zuverlässigkeit von Antragsteller und Verantwortlichem beizufügen. 
Die Zuverlässigkeit ist mittels eines aktuellen Führungszeugnisses zu belegen. 
 
Zum Sachkundenachweis lesen Sie bitte die folgenden Ausführungen. 
 
3.  Sachkundenachweis 

 
3.1.  Voraussetzungen 
 
Wesentliche Voraussetzung für die Erteilung der Genehmigung nach § 11 Tierschutzgesetz ist das 
Vorhandensein eines sachkundigen Verantwortlichen. Ist der Antragsteller selbst nicht sachkundig, besteht die 
Möglichkeit, einen abweichenden Verantwortlichen zu benennen. Die Verantwortlichkeit muss in jedem Fall 
durch regelmäßige Anwesenheit sichergestellt werden. 
 
 
3.2.  Anerkannte Sachkundenachweise 
 

 Zertifikat der staatlich anerkannten IHK/BHV-Lehrgänge 
"Hundeerzieher/-in und Verhaltensberater/-in - IHK" (auch: Crash-Kurs + Prüfung) und 
„Hundefachwirt“ oder 

 Zertifizierungen von Tierärztekammern oder 
 Bescheinigung über eine bereits erfolgte amtstierärztliche Überprüfung der Sachkunde 

nach § 11 Absatz 1 Nummer 8 f Tierschutzgesetz (in Theorie und Praxis) 
 
Sofern keiner dieser Abschlüsse vorliegt, werden die mit dem Antrag eingereichten Sachkundeunterlagen im 
Einzelfall geprüft. 
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Bestehen nach Sichtung der Unterlagen Zweifel am ausreichenden Beleg der Sachkunde, wird ein 
schriftlicher Lösungsvorschlag zum Nachweisen der hinreichenden Sachkunde unterbreitet. 
In dem Fall besteht die Möglichkeit, die Sachkundeüberprüfung direkt vor dem VLA Leipzig abzulegen. 
Dieses Fachgespräch setzt sich aus zwei Teilen zusammen, im Folgenden unter Punkt 4 genauer 
beschrieben. 
 
Es ist möglich, nur den theoretischen Abschnitt oder nur den praktischen Abschnitt des Fachgesprächs zu 
absolvieren, wenn Teilbereiche der Sachkunde bereits hinreichend nachgewiesen sind. 
Die Nachweispflicht liegt beim Antragsteller. 
 
Gemäß Tierschutzgesetz darf die Ausbildertätigkeit erst nach Erteilung der Genehmigung aufgenommen 
werden. 
 
4.  Ablauf des Fachgesprächs beim Veterinäramt Leipzig 

 
Es finden ein theoretischer und ein praktischer Teil des Fachgesprächs zur Überprüfung der Fähigkeiten statt. 
 
Teil I Theoretischer Teil - Themengebiete  
 
a) Ethologie, Welpenentwicklung, Rasseunterschiede 
b) Ausdrucksverhalten 
c) Lernverhalten, Stress 
d) Verhaltensprobleme 
e) Tierschutz 
f)  Übungsgestaltung, Motivation, Training 
g) Veterinärmedizinische Grundlagen 
h) Auswerten von Videoszenen oder Fotos 
 
Das Fachgespräch wird mit einem Sachverständigen und einem amtlichen Tierarzt geführt. 
Der Kandidat zieht aus jedem Themenkomplex per Los jeweils eine Frage. 
Der theoretische Teil des Fachgesprächs dauert ca. 60 Minuten und gilt ab 60 % der maximal erreichbaren  
Punktzahl als bestanden. 
 
Teil II Praktischer Teil - Themengebiete (Hund-Halter-Team wird bereitgestellt) 
 
a) Erstgespräch mit Tierhalter 
b) Probleme des Hund-Halter-Teams (z. B. der Hund kommt nicht zurück, wenn ich rufe) 
c) Lernsituationen und Lektionen (z. B. „Platz“, „Bleib“) 
 
Die praktische Überprüfung wird von einem zertifizierten Hundetrainer und einem amtlichen Tierarzt 
abgenommen. 
Der Kandidat zieht aus jedem Teilgebiet per Los eine Aufgabenstellung. 
Der Zeitaufwand für den praktischen Teil des Fachgesprächs beträgt ca. 60 Minuten, er gilt als bestanden,  
wenn 70 % der maximalen Punktzahl erreicht wurden. 
 
Teil I und Teil II des Fachgesprächs finden an unterschiedlichen Terminen statt. Voraussetzung für die 
Zulassung zu Teil II ist der bestandene Teil I oder eine anderweitig nachgewiesene, vom Veterinäramt Leipzig 
anerkannte Sachkundeprüfung. 
 
Die Gebühr für beide Teile beträgt überschlägig 1000,00 Euro. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus den 
Kosten für die Sachverständigen und den amtlichen Veterinär, der anteilmäßig vor dem Prüfungstermin vom 
Kandidaten beglichen werden muss.  
 
Der Kandidat erhält einen Nachweis über das erfolgreich absolvierte Fachgespräch. 
 
Für weitere Fragen steht die Abteilung Tierseuchenbekämpfung und Tierschutz des Veterinäramtes 
Leipzig zur Verfügung. 
 
Kontaktdaten: 
Tel.: 0341 / 123-3791 
Fax: 0341 / 123-3795 
E-Mail: veterinaeramt@leipzig.de 

mailto:veterinaeramt@leipzig.de

